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Ratzeburg, 13. November 2023 

Unterstützung von Veranstaltern auf dem Weg zu 

einer nachhaltigen Veranstaltungskultur 
 

Sehr geehrter Herr Bruns, 

zur kommenden Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Stadtmarketing 

stellt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgenden Antrag: 

Antrag 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Stadtmarketing beschließt: 

1. Die geplante Erarbeitung eines Baumschutzkonzeptes wird seitens des AWTS 

begrüßt. Aufgrund der Planungsunsicherheit von Veranstaltungen mit hohem 

touristischen Wert, wie dem Wylag, empfiehlt der AWTS dem Planungs-, Bau- und 

Umweltausschuss dieses Baumschutzkonzept jedoch erst mit Wirkung zum 01. 

Januar 2025 zu beschließen, um eine Übergangszeit sowie die Planungssicherheit 

von geplanten Veranstaltungen zu gewährleisten. Dies soll schnellstmöglichst im 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss zur Abstimmung stehen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Racesburg Wylag e.V. sowie anderen 

Veranstaltern die Durchführung von Veranstaltungen im Kalenderjahr 2024 unter 

den bisherigen Auflagen zu genehmigen. 

3. Nach Fertigstellung des Baumschutzkonzeptes, nimmt der AWTS in einer künftigen 

Sitzung den Tagesordnungspunkt „Durchführung von Veranstaltungen im Einklang 

mit dem Baumschutzkonzept“ auf, um mit Veranstaltern über eine mögliche 

Durchführung von Veranstaltungen im Einklang mit dem Baumschutzkonzept zu 
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sprechen. Der Bürgermeister sowie Herr Exner werden gebeten bei dieser Sitzung zu 

erscheinen.   

Sachverhalt 

Der Racesburg Wylag e.V. hat bedauerlicherweise das Wylag 2024 abgesagt, eine 

Traditionsveranstaltung, die seit 1995 in unserer Stadt stattfindet und mit jährlich 

hunderten Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu einem bedeutenden Touristenmagneten 

herangewachsen ist. Die Absage erfolgte aufgrund von Unklarheiten bezüglich neuer 

Auflagen seitens der Stadt Ratzeburg, insbesondere bezüglich des Baumschutzes. Dies hat 

nicht nur uns Grüne überrascht, sondern auch die zahlreichen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer des Wylags. 

Laut Ausführungen vom Bürgermeister Eckhard Graf plant die Verwaltung für das Jahr 2024 

die Einführung eines Schutzkonzeptes für Bäume. Grundsätzlich begrüßen wir, Bündnis 

90/Die Grünen, dies. Dass sich Veranstalter bereits jetzt, wo noch kein Schutzkonzept 

vorhanden ist und mögliche Auflagen bisher laut dem Veranstalter nur mündlich mitgeteilt 

wurden, diese möglichen und noch nicht beschlossenen Auflagen befolgen sollen, halten 

wir nicht für richtig. Wir müssen darauf achten, dass die Planungssicherheit für Veranstalter 

eine hohe Priorität genießt, um Absagen, wie im Falle des Racesburg Wylag e.V. geschehen, 

zu vermeiden. Um den Baumschutz sinnvoll zu integrieren und gleichzeitig den 

Veranstaltern eine angemessene Vorlaufzeit zu geben, schlagen wir vor, das 

Baumschutzkonzept erst ab dem 01. Januar 2025 verbindlich einzuführen. Dies bietet eine 

Übergangszeit und so auch die notwendige Planungssicherheit für Veranstaltungen mit 

hohem touristischen Wert. 

Des Weiteren schlagen wir vor, dass die Verwaltung Veranstaltungen im Kalenderjahr 2024 

unter den bisherigen Auflagen genehmigt, da eine Vorbereitung auf die neuen Auflagen 

bisher noch nicht möglich ist, da diese noch nicht final vorliegen. Nach Fertigstellung des 

Baumschutzkonzepts beabsichtigen wir, einen Dialog mit den Veranstaltern aufzunehmen, 

um gemeinsam zu diskutieren, wie das Konzept in der Praxis umgesetzt werden kann. 

Die Annahme dieses Antrags ermöglicht es, die Tradition des Racesburg Wylags und anderer 

Veranstaltungen fortzuführen, während gleichzeitig der Baumschutz in unsere Planungen 

integriert wird. Wir sind davon überzeugt, dass diese Vorgehensweise eine ausgewogene 

Lösung darstellt und sowohl den Schutz unserer natürlichen Ressourcen als auch die 

Förderung unserer lokalen Veranstaltungskultur gewährleistet. 

Wir bitten um Ihre Zustimmung zu diesem Antrag, um gemeinsam eine Perspektive für die 

Veranstalter zu schaffen und den Baumschutz in unserer Stadt zu fördern. 

gez. 
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